
BEST: Männer 

- n=2014 (von insgesamt 5546)  36,3% 

- Alter: MW 39,16 (SD 12,45); Altersdurchschnitt insgesamt 38,44 (SD 12,6) 

- keine signifikanten Geschlechterunterschiede bei den Diagnosen, aber: 

o F1: Männer=6,8%  Frauen= 2,4% 

 sonst kaum Unterschiede: 

o F3: M=33%   F=36,7% 

o F40-42: M=9,8%  F=11,7% 

o F43: M=23,3%  F=25,8% 

- Männer:  

o 42,2% hat Abitur   Frauen 40,01% 

o verheiratet: 30,1%  Frauen 27,4% 

o ohne Partner: 31,8%  Frauen 24,3% 

o ganztags berufstätig: 50,8% Frauen 34% 

o arbeitslos: 19,4%  Frauen 12,1% 

 Frauen geben eher an, Hausfrau zu sein statt arbeitslos 

 wenn man Anteile der Männer, die arbeitslos oder Hausmann sind, 

addiert und mit Anteilen der Frauen vergleicht, die angeben Hausfrau 

oder arbeitslos zu sein, bleibt nur noch ein kleiner Unterschied von 3% 

(M=20,8%; F=24%) 

 

- 37,6% leiden länger als 4Jahre  

- Medikamente nehmen 51,2%  Frauen 56,3% (viele geben Anti-Baby-Pille an...) 

- weniger PT-Erfahrung als Frauen: 33,6% vs. 43,4% 

- 56% waren in letzten 12 Monaten krank geschrieben (Frauen 50,7%) 

- 35,4% geben an, körperliche Erkrankung zu haben (Frauen 39,7%) 

 

- Auswertung der Testergebnisse: 
- Frauen haben sign. höheren DESII-Wert zu T1, aber nicht mehr zu T2! 

- Frauen haben im IES-T1 auf beiden Skalen und im Gesamtwert sign. höhere Werte  

o Männer haben also geringere Werte im IES zu T1! (wieso???) 

- Frauen haben im HEALTH sign. höhere Werte außer: 

o T1-Selbstwirksamkeit 

o T1-soziale Unterstützung!!!  Männer haben sign. höhere Werte!!! 

("Kumpel", Frauen eher nur mit einer Freundin oder zurückgezogen?) 

o T2-soziale Unterstützung!!!  auch hier haben Männer höhere Werte!!! 
o bei T2 sign. Unterschiede: Frauen haben höhere Werte auf den Skalen 

"somatoforme Beschwerden" und "psychische und somatische Beschwerden" 

 

- VDS90: Männer haben höhere Werte zu T1 und T2 auf den Skalen (wenn auch nicht 

sign.!!!):  VR: Verhaltensrituale        Manie 

 TI: Tics 

 AL: Alkoholismus (haben ja auch prozentual mehr F1-Störungen, s.o.) 

 

- VDS30: 

o Männer haben höhere Werte als Frauen (aber nicht sign.):  

 zwanghaft/passiv-aggressiv, schizoid, narzisstisch und Gesamtwert 

Neurotizismus 

o Frauen haben höhere Werte:  

 SU: selbstunsicher (zu T1 und T2) HI: histrionisch (nur T1) 

 BO: Borderline (zu T1 und T2) DE: dependent (nur T1) 


